
 

 

 

Streit ums Wasser 
 
Der brasilianische Bischof Luiz Flavio Cappio zu Besuch in der Schweiz 
 
Der Bischof und Umweltaktivist Luiz Flavio Cappio informierte am Donnerstagabend, 6. Mai, 
in Bern über seinen gewaltfreien Widerstand gegen die Umleitung von Teilen des Rio Sao 
Francisco im Nordosten Brasiliens. Dies geschah im Rahmen einer Veranstaltung zum 
fünfjährigen Bestehen der ökumenischen Wassererklärung. In der Erklärung verpflichteten 
sich Schweizer und brasilianische Kirchen, dem Trend zur Privatisierung entgegenzuwirken. 
Das Wasser sei vielmehr als öffentliches Gut und der Zugang dazu als Menschenrecht zu 
betrachten. 
Bischof Cappio beschrieb eindrücklich die verzweifelte Lage der Menschen im Sao Francisco 
Tal und verortete das Geschehen vor Ort als Teil einer globalen Krise. Diese sollte uns laut 
Cappio bewusst machen, dass der blinde Fortschrittsglaube zur Unterentwicklung vieler 
Völker geführt hat und das Leben der ganzen Erde bedroht. 
Justitia et Pax wird Bischof Luiz Cappio in der heutigen Kommissionssitzung empfangen, um 
sich weiter mit dem Thema auseinanderzusetzen. 
 
Zusätzliche Informationen finden Sie unter www.swissinfo.ch. 
 

Bern, 7. Mai 2010 

 

Die Schweizerische Nationalkommission Justitia et Pax ist eine Stabskommission der 
Schweizer Bischofskonferenz. Sie befasst sich schwerpunktmässig mit sozialen, politischen 
und wirtschaftlichen Fragen. 

 


